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1.  Recht 

1.1.  Erstattungsmöglichkeit für Mautzah-

lungen aufgrund nachträglicher Ab-

senkung der Mautsätze  

Der Europäische Gerichtshof hat am 28.10.2020 

unter anderem entschieden, dass die Einbezie-

hung bestimmter Infrastrukturkosten in die Er-

mittlung der Mauthöhe unzulässig ist. Daraufhin 

wurde das Bundesfernstraßenmautgesetz ange-

passt, wodurch die Mautsätze vom 28.10.2020 

bis einschließlich 30.09.2021 nachträglich abge-

senkt wurden. Bereits gezahlte Beträge aus die-

sen Zeiträumen können dadurch zurückgefor-

dert werden. Laut Bundesamt für Güterverkehr 

sollten die Belege ab 28.10.2020 bis einschließ-

lich der letzten Rechnung bis 30.09.2021 aufbe-

wahrt werden. Ab 01.10.2021 liegen alle Abrech-

nungen vollständig vor, so dass damit nach In-

krafttreten der Gesetzesänderung ein Rücker-

stattungsantrag gestellt werden kann. Betriebe 

können bis Ende 2023 eine solche Rückerstat-

tung beantragen. 

Ansprechpartnerin: Silvia Nestler 

1.2.  Gesetz für faire Verbraucherverträge 

Mit dem Gesetz für faire Verbraucherverträge 

sollen Kunden ab dem 01.10.2021 künftig besser 

vor langen Vertragslaufzeiten und überzogenen 

Kündigungsfristen geschützt werden. Besonders 

bekannte Probleme wie unerlaubte Telefonwer-

bung zum Zwecke des Aufdrängens von Verträ-

gen, Verlängerung von Handyverträgen oder 

Verträgen für Fitnessstudios, Streamingdienste 

oder Zeitungs-Abos aufgrund vergessener Kün-

digungserklärung aber auch die Verwendung 

von AGB, die die Verbraucher unangemessen be-

nachteiligen, verlangen eine weitere Ausweitung 

des Verbraucherschutzes. 

Wird eine Kündigung vergessen, soll der Vertrag 

zukünftig nicht um ein weiteres Jahr verlängert 

werden, sondern es soll eine monatliche Kündi-

gung möglich sein.  

In Bezug auf Telefonwerbung müssen Unterneh-

men künftig belegen, dass der Kunde eine Ein-

willigung abgegeben hat. Bei Nichteinhaltung 

dieser Dokumentationspflicht drohen empfindli-

che Bußgelder.  

Strom- und Gasverträge dürfen nicht mehr aus-

schließlich telefonisch abgeschlossen werden. 

Erforderlich ist nunmehr ein Nachweis in Text-

form (E-Mail, SMS, Brief,...). Weiterhin muss es im 

Internet einen „Kündigungsbutton“ geben, da-

mit Verträge dort genauso einfach beendet wer-

den können, wie sie abgeschlossen wurden.  

Verwendet ein Unternehmen in einem Vertrag 

mit einem Verbraucher Klauseln in AGB, die den 

wirtschaftlichen Interessen der Verbraucher wi-

dersprechen und/oder nicht mehr zeitgemäß 

sind, sollen diese künftig unwirksam sein.  

Ansprechpartnerin: Silvia Nestler 

1.3.  Verbesserter Schutz vor unverhältnis-

mäßigen Inkassogebühren 

Künftig sollen Verbraucher besser vor unverhält-

nismäßigen Inkassokosten geschützt werden, 

um Schuldner zu entlasten. Wichtige verbrau-

cherrelevante Teile des Gesetzes treten zum 

01.10.2021 in Kraft.  

Der Gesetzentwurf sieht dabei umfangreiche 

Maßnahmen vor, um das derzeitig bestehende 

Missverhältnis zwischen den im Rahmen eines 

Inkassoverfahrens entstehenden Gebühren und 

dem Aufwand für dessen Betreibung auszuglei-

chen. Insbesondere sollen Schuldner entlastet 

werden, die sich um einen zügigen Ausgleich der 

Forderungen bemühen oder die lediglich einen 

geringen Betrag schulden. Hier sollen die Ge-

bühren deutlich gesenkt werden. Weiterhin sol-

len die Einigungsgebühr verringert sowie Kos-

tendopplungen durch die gleichzeitige Beauftra-

gung von Inkassodienstleistern und Rechtsan-

wälten ausgeschlossen werden. Dadurch werden 

die Kosten voraussichtlich um 20 % sinken, was 

hauptsächlich von den Inkassodienstleistern zu 

tragen sein wird. Um Verbrauchern mehr Trans-

parenz im Rahmen des Inkassoverfahrens zu bie-

ten, sollen diese bereits im Vorfeld über die Kos-

ten der Nutzung eines Rechtsanwaltes oder In-

kassounternehmens zur Forderungseintreibung 

im Falle des Verzuges informiert werden.  

Sie sind Mitglied der Handwerkskammer Chem-

nitz und möchten das gesamte Rundschreiben 

lesen? 

Melden Sie sich einfach und unkompliziert für 

den E-Mailversand an. Auch haben Sie die Mög-

lichkeiten stets zu aktuellen Entwicklungen und 

Interessantem aus den Bereichen Bildung, Wei-

terbildung oder der Gewerbeförderung auf dem 

Laufenden zu sein. Senden Sie uns das Formular 

„Mitgliederservice+ ausgefüllt zurück. 

https://www.hwk-chemnitz.de/mitgliederservice/
https://www.hwk-chemnitz.de/mitgliederservice/

